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GUTEN MORGEN

Frau Prak
ie Gefahren imRedakteursall-
tag lauern überall. Vor allem

als Praktikantmussman im „Hai-
fischbecken Journalismus“ einiges
über sich ergehen lassen. Es fängt
bei banalen Tätigkeiten an, die zum
kleinen Einmaleins jedes Redak-
teurs gehören: Telefonieren und E-
Mails verschicken. Bei derMail-Ad-
ressemit demKürzel „rprak“ für
„Regensburg Praktikant“, von dem
man schon beimHinsehen einen
Knoten in die Zunge bekommt,
sind Irrtümer vorprogrammiert.
Wennman das Kürzel amTelefon
einem völlig unvorbereitetenGe-
sprächspartner um die Ohren
schleudert, kann es zumkommuni-
kativen Supergau kommen. Nach
minutenlangemBuchstabieren und
verwirrtenNachfragen ist die Kon-
taktadresse schließlich fehlerfrei
notiert und es kommt zur obligato-
rischenVerabschiedung. „Vielen
Dank und einen schönen Tag, Frau
Prak.“ Na gut!Wer sich einenNa-
menmachenwill, muss eben eini-
ges auf sich nehmen.

D
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HEUTE

Debora, Jonas,Matthäus

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Ratisbona-
Apotheke, Maximilianstr. 18, Tel.
5 79 54 u. Apotheke Süd, Theodor-
Storm-Str. 18 a, Tel. 99 98 28.
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REGENSBURG
SOZIALES

JungeMenschen
schenken

Hoffnungsfunken.
➤ SEITE 30
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KARRIEREMax
Schmitt: Vom
Keilberg auf die
Opernbühnen.
➤ SEITE 28
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INHALT
REGENSBURG S. 25 BIS 33
REPORTAGE S. 37
STADTTEILE S. 38
VEREINSNACHRICHTEN S. 46
WAS?WANN?WO? S. 22
LANDKREIS S. 43
RUNDUMREGENSBURG S. 44
JUNIOR S. 42

MORGENS MITTAGS ABENDS
9° 20° 12°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:56 Uhr
19:13 Uhr
––:–– Uhr
15:39 Uhr

Letztes Viertel
(ab 27.9.: Neumond)

5%
11,1
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MUSIK

GERICHT

Ein 26-Jähriger griff in der Disko-
thek einer jungen Frau an den Po.
Als sich die Frauwehrte, versetzte
ihr der Grabscher einen Faustschlag
ins Gesicht. Nunwurde er ver-
urteilt. ➤ SEITE 30

Ein Grabscher muss
Strafe zahlen

Goldene Domspatzen-
CD für den Papst
Vor demDeutschland-Besuch über-
brachte der NittendorferMedien-
manager Helmut Brossmann die
goldene CDundDVDdes Domspat-
zenkonzerts aus der Sixtinischen
Kapelle von 2005. ➤ SEITE 28

REGENSBURG. Überall Baugerüste,
überall Hämmern und Klopfen. Auch
über 50 Jahre, nachdem der Start-
schuss für das Mammutprojekt Alt-
stadtsanierung gefallen ist, wird im
historischen Zentrum unüberhör-
und unübersehbar fleißig gearbeitet.
Doch die Investitionen haben nicht
nur gute Seiten. Kurt Schindler, seit
knapp drei Jahrzehnten Kopf desMie-
terbundes in Regensburg, hat einen
tief greifenden Strukturwandel fest-
gestellt, der ihm große Sorgen berei-
tet. Jede Menge öffentlich geförderter
Wohnraum sei bereits aus der Miet-
preisbindung gefallen, und der Trend
werde sich fortsetzen. Die dafür ange-
botenen, teils luxussanierten Eigen-
tumswohnungen sind teuer. Kurzum:
Schindler beklagt die schleichende
„Vertreibung des Ureinwohners“ –
was aus seiner Sicht einen klaren Ver-
stoß gegen vom Stadtrat beschlossene
Grundsätze darstelle. Demnach soll
gerade auch die Altstadt Menschen al-
ler Schichten ein Zuhause bieten.

Zahlen, Grafiken, Berichte

Um seine Thesen zu belegen und eine
öffentliche Debatte über das Thema
in Gang zu bringen, hat Schindler
eine 150 Seiten starke Dokumenta-
tion erstellt und sie gestern den Me-
dien präsentiert. Sie trägt den krimi-
reifen Titel „Tatort Altstadt“ und ist
gespickt mit viel Zahlenmaterial und
Grafiken, aber auch Zeitungsberich-
ten und persönlichen Einschätzun-
gen. Wertvolle Unterstützung erhielt
Schindler dabei von Walter Schult-
heiss, dem ehemaligen Leiter des
Wohnungsamts, der vor allem für die
Übersicht verantwortlich zeichnet,
die den Wandel der Sanierungstätig-
keit belegt: War die Stadtbau ur-
sprünglich mit die treibende Kraft, so
hat sie sich laut Schultheiss 1995 von
Modernisierungsmaßnahmen im
Zentrumkomplett verabschiedet.

Noch schlimmer ist nach Auffas-
sung des Mieterbundchefs, dass die
Stadtbau begonnen hat, sich von
einem Teil ihres Bestands zu trennen
– ohne dass zeitnah Ersatz zu erwar-
ten wäre. Im Frühjahr 2010 gab sie
den Verkauf der Zandtengasse 1 be-
kannt. Schindler traf diese Nachricht
bis ins Mark, nicht nur, weil er in un-
mittelbarer Nachbarschaft wohnt,
sondern weil das Objekt vor 40 Jahren
von der Stadtbau selbst saniert wor-
den war und die acht Wohnungen
seitdem häufig als Übergangsquartie-
re für Mieter dienten, die wegen eines
Umbaus ausweichenmussten.

Letztlich motivierte der „Fall Zand-
tengasse“ Schindler aber auch, die Do-
ku in Angriff zu nehmen. Elf Monate

haben er und Schultheiss daran ge-
arbeitet, seit gestern hat jedermann
über die Homepage des Mieterbunds
Zugriff. In der eigenen Behörde habe
sich für eine vergleichbare Bestands-
aufnahme niemand interessiert, er-
klärte Schultheiss gegenüber der MZ.
Dabei sei sie überfällig gewesen.

Hoffnung für Obermünsterviertel

Immerhin gibt es laut Schindler aktu-
ell auch ein positives Beispiel für
Stadtbau-Engagement: Bei der Sanie-
rung des Obermünsterviertels habe
sie klare Aufgaben bekommen. Der
Mieterbund will das weitere Gesche-
hen genau beobachten. ➤ SEITE 26
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.mieterbund-regensburg.de
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VON THOMAS RIEKE, MZ

DieVertreibungder „Ureinwohner“
SOZIALESMieterbund-Boss
Schindler präsentiert eine
Doku über die Altstadt-Sa-
nierung. Fazit: Alteingesesse-
ne können sichWohnen im
Welterbe kaumnoch leisten.

In der Westnerwacht gibt es eine Vielzahl von Objekten, deren Sanierung
als geglückt bezeichnet werden darf. In dem Quartier hat sich auch die
Stadtbau besonders engagiert.

Die Zandtengasse 1: Ihr Verkauf
brachte laut Schindler „das Fass
zum Überlaufen“.

Kurt Schindler (rechts) und Walter
Schultheiss haben elf Monate an
der Dokumentation „Tatort Alt-
stadt“ gearbeitet. Fotos: Rieke
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ALTE GRUNDSÄTZE – NOCH IMMER GÜLTIG

➤ 1977 beschloss der Stadtrat Sanie-
rungsgrundsätze für einen Sozialplan.
Diese sind, wie die Verwaltung bestätig-
te, „immer noch gültig“. Deshalb stehe
das Ziel der „sozialen Durchmischung“
auch in vielen anderen Programmen auf
der Agenda – „nicht nur für die Altstadt“.

➤ Die Stadt beobachte die Entwicklung
der Struktur aufmerksam und wirke auf
Bauherren bei der Beratung ein, dass
zum Beispiel Wohnraum für Familien ge-
schaffen wird. Die Bedürfnisse von Fami-
lien könnten in der Altstadt jedoch „nicht
immer so befriedigt werden wie in neuen

Baugebieten am Stadtrand“, lässt die
Verwaltung wissen. Insgesamt gehe der
Trend – entgegen der 1960er- und 70er-
Jahre – zum „Wohnen in der Stadt“. Das
Leben in der City gelte als „attraktiv für
Jung und Alt“, sodass die Bevölkerung
stetig zunehme . (ht)

REGENSBURG. Ein Busfahrer wurde
amMontag am Busbahnhof in der Al-
bertstraße mit einem Schlagstock an-
gegriffen und verletzt. Die mutmaßli-
chen Täter sind zwei junge Männer,
die nach demAngriff flüchteten.

Gegen 11.30 Uhr wollten die bei-
den in den Bus steigen. Einer hatte ein
Fahrrad dabei. Der Busfahrer verwei-
gerte den Transport des Rades, wo-
raufhin es zu einer heftigen Diskus-
sion gekommen sein soll. „Was genau
passiert ist, werden wir in den Ermitt-
lungen klären“, sagte Polizeisprecher
Rudolf Forberger gestern der MZ. Auf

jeden Fall soll der Busfahrer die Poli-
zei alarmiert und versucht haben,
einen der jungen Männer festzuhal-
ten, bis die Beamten eingetroffen
sind. Daraufhin mischte sich der an-
dere junge Mann ein, zückte plötzlich
einen Schlagstock und schlug auf den
Arm des Busfahrers ein. Danach
flüchteten beide Täter.

Derzeit spricht die Polizei mit
mehreren Zeugen des Vorfalls. Dann
sollen auch nähere Beschreibungen
der Täter vorliegen. „Bislang sind die
nur sehr vage“, sagte Forberger. Von
einem der Täter gibt es überhaupt kei-
ne brauchbare Beschreibung, der an-
dere war mit weißem Pullover, wei-

ßer Dreiviertel-Hose sowie weißen
Turnschuhen bekleidet und trug ein
schwarzes Baseball-Cap. Beide sollen
etwa 17 Jahre alt sein. Die sofort ein-
geleitete Fahndung der Polizei blieb
ohne Erfolg. Das Fahrrad ließen die
jungen Männer zurück. Es ist ein gel-
bes Univega-Rad (Modell: X-Fighter).

Der Bus-Fahrer musste seine Arm-
verletzungen in einem Krankenhaus
behandeln lassen. Nach Angaben sei-
ner Firma, eines Busunternehmens
mit Sitz im südlichen Landkreis,
konnte er die Klinik gestern wieder
verlassen. Er ist aber bis auf Weiteres
krankgeschrieben. Erst vor knapp
zwei Wochen hatte ein 34-Jähriger in

einem Linienbus mehrere Fahrgäste
mit Pfefferspray attackiert. Der Mann
konnte kurz darauf festgenommen
werden. Ludwig Bergbauer, Sprecher
der Regensburger Verkehrsbetriebe,
zeigte sich gestern bestürzt: „Der Fah-
rer, der jetzt attackiert wurde, ist zwar
nicht bei uns beschäftigt, aber wir ver-
folgen natürlich mit großer Sorge,
dass es in kurzer Zeit zwei Übergriffe
gegeben hat.“ Polizeisprecher Rudolf
Forberger sprach von „einer dramati-
schen Entwicklung, die besorgnis-
erregend ist“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Zeugen sollen sich bei der Polizei
unter Tel. (09 41) 5 06 20 01melden.

Wieder Gewalt: Busfahrermit Schlagstock attackiert
KRIMINALITÄT Erneuter Angriff im öffentlichenNahverkehr: Täter waren zwei jungeMänner / Beide konnten flüchten
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VON JÜRGEN SCHARF, MZ

ANZEIGE

Wie entsteht ein
neues Medikament

gegen Krebs?

www.bioregio-regensburg.de

Tag der offenen Tür
24. Sept. | Uni-Campus

Entdecken Sie die Geheimnisse
der Biotechnologie im BioPark
Regensburg.
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